
Was wollen wir trinken 
(Boots) 

 

1. //:Was wollen wir trinken, sieben Tage lang,  

was wollen wir trinken, wir haben Durst. :// 

//:Es ist genug für alle da, darum lasst uns trinken,  

rollt das Fass herein, wir trinken zusammen, nicht allein.:// 

 

2. //:Dann wollen wir schaffen, sieben Tage lang,  

dann wollen  wir schaffen, komm, fass an!:// 

//:Und das wird keine Plackerei, wir schaffen zusammen 

sieben Tage lang, ja, wir schaffen zusammen, nicht allein.:// 

 

3. //: Jetzt müssen wir streiten, keiner weiß, wie lang,  

ja, für ein Leben ohne  Zwang.:// 

//: Dann kriegt der Frust uns nicht mehr klein, wir halten zusammen,  

keiner kämpft allein, wir kämpfen zusammen, nicht allein.:// 

 

4. //: Darum lasst uns trinken, sieben Tage lang,  

darum lasst uns trinken, so ein Durst. :// 

//: Es ist genug für alle da, darum lasst uns trinken,  

rollt das Fass herein, wir trinken zusammen, nicht allein.:// 

 

Whiskey in the jar 
(dt.Text: M. Keller) 

 

1. Ich musste einst den Weg durch die Kerry Mountains wählen,  

da sah ich Captain Farrel ganz versteckt sein Bargeld zählen. 

Ich zückte die Pistole und zog dabei den Säbel,  

er sollte zwischen Leben oder Geld ganz einfach wählen. 

Refr.:Musha ring durram do durram da…. Wack fol die daddio,  

wack fol die daddio, there’s Whiskey in the jar. 

 

2. Es war nicht wenig Beute, ich freute mich auf Jenny.  

Als ich zu ihr kam zeigt ich ihr auch noch den letzten Penny. 

Sie schwor mir ew’ge Treue, sie wollt mich nie verlassen,  

doch ach, der Teufel lenkte sie, eh ich es konnte fassen. 

 

3. Ich legte mich hernieder und träumte von Juwelen,  

die Jenny aber lachte leis,sie wollte mich bestehlen. 

Mein Schießpulver begoss sie mit Wasser ganz verstohlen.  

Dann schickte sie nen Boten los, Captain Farrel zu holen. 

 

4. Am frühen Morgen packte ich wieder meine Sachen,  

da sah ich Captain Farrel meine Hüttentür aufmachen. 

Ich zog meine Pistole, kein Schuss kam aus dem Lauf,  

mein Schwert war weg, erst da begriff ich und dann gab ich auf. 

 

 

5. So wurde ich nun rekrutiert und ziehe durch die Lande,  



wo ich auch bin, was ich auch tu, vergess ich nie die Schande. 

Doch eins weiß ich mit Sicherheit, ihr Brüder könnt mir glauben,  

nie fall ich mehr auf Frauen rein, die mir mein Geld nur rauben. 

 

 

Seven drunken nights 
(dt.Text: M.Keller) 

 

Ein bisschen Überraschung muss schon sein.  

Hier sollt ihr nur zuhören       

 

Summer wine 
(Lee Hazlewood und Nancy Sinatra) 

 

    Strawberries, cherries and an angel's kiss in spring. 

    My summer wine is really made from all these things. 

 

1. I walked in town on silver spurs that jingled to  

a song that I had only sang to just a few. 

She saw my silver spurs and said let's pass some time  

and I will give to you summer wine. Oh, oh summer wine. 

    Refr.:Strawberries, cherries and an angel's kiss in spring. 

    My summer wine is really made from all these things. 

    Take off your silver spurs and help me pass the time 

    and I will give to you summer wine. Oh, oh summer wine. 

 

2. My eyes grew heavy and my lips they could not speak. 

I tried to get up but I couldn't find my feet. 

She reassured me with an unfamiliar line 

and then she gave to me more summer wine. Oh, oh summer wine. 

Refr.: 

 

3. When I woke up the sun was shining in my eyes. 

My silver spurs were gone, my head felt twice its size. 

She took my silver spurs, a dollar and a dime 

and left me cravin' for more summer wine. Oh, oh summer wine. 

 

 

 


